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(2) Der Ablehnungsgrund ist glaubhaft zu machen; der 
Eid ist als Mittel der Glaubhaftmachung ausgeschlossen. 
Zur Glaubhaftmachung kann auf das Zeugnis des ab­
gelehnten Richters Bezug genommen werden.

(3) Der abgelehnte Richter hat sich über den Ableh­
nungsgrund dienstlich zu äußern.

Entscheidung über die Ablehnung.
§27

(1) Über das Ablehnungsgesuch entscheidet das Gericht, 
welchem der Abgelehnte angehört.

(2) Wird ein richterliches Mitglied der erkennenden 
Strafkammer abgelehnt, so entscheidet die Strafkammer 
in der für Entscheidungen außerhalb der Hauptverhand­
lung vorgeschriebenen Besetzung. Wird ein richterliches 
Mitglied des Schwurgerichts abgelehnt, so entscheiden 
während der Tagung die richterlichen Mitglieder des 
Schwurgerichts; außerhalb der Tagung entscheidet die 
Strafkammer.

(3) Wird ein Untersuchungsrichter oder ein Amtsrichter 
abgelehnt, so entscheidet das Landgericht. Einer Ent­
scheidung bedarf es nicht, wenn der Abgelehnte das Ab­
lehnungsgesuch für begründet hält.

(4) Wird das zur Entscheidung berufene Gericht durch 
Ausscheiden des abgelehnten Mitglieds beschlußunfähig, 
so entscheidet das zunächst obere Gericht.

Anm.t Durch Art. 1 Ziff. 1 und 2 der 3. VO zur Vereinfachung der Straf­
rechtspflege vom 29. Mai 1943 (RGBl. I S. 342) waren der § 27 neu gefaßt und 
die §§ 28 und 30 gestrichen worden.

Rechtsmittel.
§ 28

(1) Gegen den Beschluß, durch welchen das Ablehnungs­
gesuch für begründet erklärt wird, findet kein Rechts-
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